
Soll unser Wald 
unter die (Wind-)Räder kommen?

Sechs riesige Windkrafttürme planen die Städte Böblingen und Holzgerlingen im Waldgebiet
zwischen der Diezenhalde und Mauren zu errichten. Mit einer Höhe von 260 Metern über-
ragen sie sogar den Stuttgarter Fernsehturm und beherrschen weithin sichtbar große Teile
Böblingens und das Maurener Tal. Die Rotoren haben je einen Durchmesser von eineinhalb
Fußballfeldern (ca. 170 m). Ihr Mindestabstand zur Wohnbebauung würde gerade 700 Meter
betragen.

Sie würden mit ihren permanenten Drehbewegungen jeden ruhigen Blick auf die Land-
schaft verhindern. Der Wind kann deren Betriebsgeräusche und Infraschall in die Wohn-
gebiete hineintragen - beides wird von vielen Menschen als krankmachend empfunden.

Einer solchen Umwandlung unseres Naherholungswaldes in ein Strom-Industriegebiet würden
pro Windrad 10.000 qm Wald zum Opfer fallen. Die Natur wäre empfindlich gestört, 
nicht nur am Boden. Die Rotorblätter töten geschützte Greifvögel und Fledermäuse. 
Wie kann Erholung in einem solchen Wald noch möglich sein, wenn die Anlagen unablässig 
wummern, die Landschaft industriell zerstückelt wird und im Winter herunterfallende 
Eisbrocken weit verweht werden?

Der Landrat will die Dauer des Genehmigungsverfahrens auf ein Jahr verkürzen. Typisch sind
drei Jahre. Investoren dürfen zu Vorabgesprächen ihre eigenen Gutachter mitbringen. 
Wir bezweifeln, dass bei diesem beabsichtigten Durchmarsch alle Belange der Bevölkerung
berücksichtigt werden.

Nach Bau der beabsichtigten Windkraftanlagen könnte unser Stadtbild so aussehen. (Blick vom Böblinger Wasserturm in
Richtung Diezenhalde, maßstabsgetreue Fotomontage).

Nein, das Bild ist kein Scherz!
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Was will die Politik?

Die Landesregierung fordert von
den Gemeinden, den Bau von
Windkraftanlagen voranzutrei-
ben. In Böblingen wurde das
Waldstück hinter der Diezen-
halde/B464 ausgewählt. Es  
gehört zu den Gemeinden 
Böblingen, Holzgerlingen und 
Ehningen.

Gemeinsam wollten die drei
Stadtverwaltungen die Planung
für einen Windindustriepark 
beginnen. Der Ehninger 
Gemeinderat hat jedoch wider-
sprochen. Die Gemeinderäte von
Böblingen und Holzgerlingen

haben ihre Verwaltungen beauftragt, weitere Untersuchungen durchzuführen und Investo-
ren zu suchen („Interessenbekundungsverfahren”).

Das Landratsamt ist für die technische Genehmigung der Anlagen (Immissionsschutz, Natur-
schutz) zuständig. Bereits im Vorfeld werden intensive Gespräche mit Investoren geführt.

Was können Sie tun?
Es ist wichtig, dass wir Bürger jetzt aktiv werden, für den Erhalt der Natur, unserer Gesundheit und 
unseres Wohlbefindens. Bitte informieren Sie sich über die Auswirkungen von Windkraftanlagen. 
Zum Beispiel hier: 

➢ 
ZDF planet e. - Streitfall Windenergie, 03.09.2023
https://www.zdf.de/dokumentation/planet-e/planet-e-streitfall-windenergie-100.html
Shortlink: https://rebrand.ly/9zaipkd

➢
SPIEGEL-TV vom 27.07.2023 -  Paradoxe Klimawende: Windräder statt Bäume

youtube.com/watch?v=GHCqxhdPmqw
Shortlink: https://rebrand.ly/ci4emgm

➢ ZDF planet e. -  Infraschall – Unerhörter Lärm, 04.11.2018 
     Leider nicht mehr auf der ZDF-Mediathek abrufbar, dafür aber hier: 
     https://www.youtube.com/watch?v=1V-7U4dUDhU

Shortlink: https://rebrand.ly/dxcz8lx

➢ Teilen Sie den Gemeinderäten und dem Oberbürgermeister sowie den Kreisräten und dem Landrat Ihre 
Fragen und Bedenken mit, zum Beispiel bei der Einwohnerversammlung.

➢ Melden Sie sich in Leserbriefen an die Lokalzeitung zu Wort.

➢ Unsere Homepage www.BB-lebenswert.de ist im Aufbau. Nach und nach können Sie dort Informationen 
im Zusammenhang mit dem geplanten Windkraftprojekt finden.
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Beteiligen Sie sich gerne in unserer Initiative Lebenswertes Böblingen.
Hier können Sie Kontakt zu uns aufnehmen: lebenswertes-boeblingen@web.de


